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Kennen Sie das? Ein Termin jagt den anderen und im 
täglichen Wirbelsturm haben Sie für Personal- und 
Zielgespräche häufig keine valide Informationsba-
sis zur Hand. Vor allem dann nicht, wenn es um den 
„richtigen“ Personalbedarf geht. Der „richtige“ Stel-
lenplan ist sowohl fachlich als auch emotional eine 
der strittigsten Fragen im Managementalltag. Mit 
rund 65  % sind die Personalaufwendungen zudem 
der größte Kostenblock. Ein fortschreitender Fach-
kräftemangel, ein überdurchschnittlich steigendes 
Personalkostenniveau sowie zunehmende Struktur- 
und Tarifanforderungen stehen nur exemplarisch für 
die Komplexität im Personalmanagement in Kran-
kenhäusern. Das Personalcontrolling kann bei der 
Gestaltung der Personalkosten oftmals nicht weiter-
helfen, da es sich auf Plan-Ist-Abgleiche und deren 
Ursachen beschränkt. Die Frage nach dem objektiv 
„richtigen“ Bedarf kann nicht beantwortet werden. 
Trotz der hohen Bedeutung, der immensen Komple-
xität und des hohen Streitpotenzials bekommen Sie 
die Steuerung nicht wirklich in den Griff? Die Zahlen-, 
Daten- und Faktenlage ist wenig belastbar und auch 
selten aktuell? Je mehr die Diskussion auf „Bauchge-

fühlen“ fußt, desto schwieriger wird es, die Wirtschaft-
lichkeit in die Betrachtung einzubeziehen. Am Ende 
bleibt oftmals nur stehen: Im Zweifel für die medizi-
nisch-pflegerisch Verantwortlichen. So baut sich über 
den Zeitverlauf immer wieder und kontinuierlich eine 
Schieflage zwischen dem Leistungs- und dem Erlös-
niveau und damit den hierfür eingesetzten Personal-
aufwendungen auf. Werden die Differenzen zu groß, 
kommt der Gutachter und erstellt eine Analyse zum 
Personalbedarf: Ein Foto der jüngeren Vergangenheit. 
Alle fünf bis acht Jahre half früher eine Personalbe-
darfsermittlung dabei, die Personalkosten ins Lot zu 
bringen. Heute kann keiner mehr fünf bis acht Jahre 
warten. Aber Kosten und Aufwand verhindern auch, 
dass jedes Jahr ein solches Foto aufgenommen wer-
den kann. Die Auflösung dieses Dilemmas haben wir 
uns zu eigen gemacht: Wäre es nicht schön, wenn es 
eine Möglichkeit gäbe, den Grundsatz: „Mit dem rich-
tigen Personal, zum richtigen Zeitpunkt, am richtigen 
Ort, die richtigen Dinge tun“ in das laufende Control-
ling und in Planungen einzubinden? Wäre es nicht gut, 
wenn aus einem vergangenheitsbasierten Foto ein 
zukunftsorientierter Film wird? 

Personal Controlling Portal
einfach steuern – digital!

Vom Foto zum Film – das Personal Controlling Portal

Das Personal Controlling Portal (PCP) ist eine digitale 
Anwendung zur Optimierung von Controlling Prozes-
sen im Personalmanagement von Krankenhäusern. 
Das PCP bietet ein kontinuierliches und zeitnahes Mo-
nitoring des Personaleinsatzes und fokussiert dabei 
auf Soll-Vorgaben, die an den tatsächlich erbrachten 
Leistungen orientiert sind. Das heißt, Ihre individuel-
len Leistungen, Erlöse, Aufwendungen und Struktur-

merkmale sind alle gleichermaßen einbezogen. Die 
Anwendungen sind dynamisch und bilden Verände-
rungen in Organisation und Struktur in den Soll-Vor-
gaben mit ab. Planungen und Simulationen erlauben 
einen qualifizierteren Blick in die Zukunft. Die Qualität 
des Personal Controllings steigt dabei auf ein Niveau, 
das ein Krankenhaus für sich betrachtet nicht errei-
chen kann. 
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Das Personal Controlling Portal 
für die einfache Steuerung

 » Digitales BI-Tool zur Fortschreibung 
des Personalbedarfes, der zu Leistungen 
und Erlösen passt

 » Personalbedarf auf Knopfdruck: 
Automatisierte Datensammlung 
und -verarbeitung

 » Monatliches Reporting zum Ist 
(inklusive Überstunden und Honorarkräfte) 
im Vergleich zum angemessenen 
Personalbedarf und zu Ihrem Plan

 » Anwendbar auf alle Dienstarten und 
Kostenstellen des Krankenhauses

 » Einfache Simulationsmöglichkeiten für  
Routine- und/oder Gestaltungsgespräche  
mit den Leitungskräften

 » Komfortable Planungsmöglichkeit 
für z. B. die Wirtschaftsplanung

 » Nachweislich sicherer Betrieb 
und sichere Umgebung 

 » Kontinuierlicher inhaltlicher Support 
bei relevanten Struktur- und 
Organisationsveränderungen 

Vom Foto zum Film? Einfacher ist manchmal besser!

Die Datenlage, die Organisation, die Strukturen und 
die Rahmenbedingungen sind von Krankenhaus zu 
Krankenhaus teilweise sehr unterschiedlich. Wie kann 
da eine Software ständig den individuellen Bedarf 
bestimmen – und das aus mehreren Blickwinkeln? 
Unsere Antwort: Eine Software gar nicht! Aber unser 
Business-Intelligence-Tool, kombiniert mit einem 
erprobten Managementprozess, in Verbindung mit 
einer vorherigen und einmaligen Personalbedarfs- 
ermittlung. Eine Personalbedarfsermittlung ist eine 
Methodik zur Bewertung des Personaleinsatzes vor 
dem Hintergrund des Leistungsniveaus, der Organi-
sation und der individuellen Strukturen. Die Erhebung, 
die zeitliche und inhaltliche Abgrenzung der relevan-
ten Daten sowie die Erfassung und Würdigung der 
Aufbau- und Ablauforganisation sind zwar aufwendi-
ge aber auch lohnenswerte Prozesse. Sie erhalten ein 
detailliertes und bedarfsadaptiertes Bild, mit vielen 
validen und steuerungsrelevanten Informationen. Die-
ses Foto muss einmal aufgenommen werden. Es ist 

die Grundlage für das PCP. Je schärfer und detailge-
treuer dieses Foto ist, umso qualitativ besser wird der 
Film. Durch eine deutliche Reduktion der Komplexität, 
einhergehend mit der Herstellung von sachlogischen 
Beziehungen zwischen einzelnen Leistungen, Leis-
tungsbereichen und -positionen sowie der individuel-
len Abbildung der relevanten Strukturen und Abläufe 
haben wir eine Systematik entwickelt, die fortschrei-
bungs- und planungsfähig ist. Es entstehen zu jedem 
beliebigen Zeitpunkt mit wenig Aufwand weitere Fo-
tos, die schließlich im Routinealltag zum Film werden. 
Dabei verwenden wir ausschließlich im Controlling 
bereits vorhandene Daten, die nach Kostenstellen 
unterschieden aus den Systemen abgerufen werden 
können. Welche Daten das sind, besprechen wir ge-
meinsam mit Ihnen. Damit ist sichergestellt, dass kei-
ner mehr im Krankenhaus manuell Daten einsammeln 
und eingeben muss. Datensammlung und -verarbei-
tung sind automatisiert, unerheblich ob sie aus einer 
oder aus mehreren Quellen stammen. 

Je nach Krankenhausgröße und -komplexität

 » ca. 100 bis 250 Berechnungen (Dateien)

 » ca. 30.000 bis 70.000 Eingabedaten

 » bis zu 40 Datenquellen  
(digitale & analoge Leistungsstatistiken)

 » Informationsverarbeitung aus ca. 90 bis 180 
Erhebungs- und Validierungsgesprächen mit 
den Kostenstellenverantwortlichen

 » kostenstellenbezogene Ermittlung 
und Bewertung relevanter Struktur- 
und Organisationsmerkmale

Referenzkrankenhaus (ca. 1.000 Betten)

 » 1 Tool für alle Berechnungen

 » ca. 1.350 Routine-Controlling-Daten 
zur Fortschreibung

 » 1–4 ausschließlich vorhandene Datenquelle/n

 » automatisierte Datenabfrage 
(SQL, Mappingtabellen einmal modelliert)

 » automatisierte Berechnungsprozesse 
mit Prüfalgorithmen

 » hinterlegtes Reporting für alle Kostenstellen

Hohe Detailtreue

Individuell

Valide

Mehrere Blickwinkel

Sicherer Betrieb

Veränderungsagilität

Monatliches Controlling 
& Planung/Simulation

Hohe Detailtreue

Individuell

Valide

Mehrere Blickwinkel

Einmalig 
(nicht fortschreibungsfähig)

Personalbedarfsermittlung

Personal Controlling Portal
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Modul: Personal Bedarfs Controlling 
Die Balance immer im Blick

Das Modul Personal Bedarfs Controlling stellt alle 
relevanten Informationen für alle personalführenden 
Kostenstellen rasch und übersichtlich strukturiert 
dar. Zeitverläufe lassen Trends und Entwicklungen im 
Vergleich zu Ihren Plan- und Ist-Werten frühzeitig er-
kennen. Die Soll-Bedarfe nach Leistungen und – wo 
möglich – nach InEK werden monatlich über impor-
tierte Leistungs-, Kosten- und Erlösdaten automatisch 
ermittelt. Da die relevanten Einflussfaktoren hinterlegt 
sind, können Ursachen von Abweichungen schnell 
identifiziert werden. Die Gegensteuerung kann begin-
nen, bevor sich ein Schiefstand manifestiert. Die Be-
richte können schnell in unterschiedlichen Formaten 
generiert und entweder ausgedruckt oder per E-Mail 
verschickt werden. Chefärzte und Abteilungsleiter er-
halten somit aktuell die gleichen Informationen.

Abgleich Bedarfs-, Ist- und Plan-Werte

Einbindung von Überstunden und 
Leasingkosten/-personal

Verfügbarkeit der zugehörigen Leistungsdaten 
im Hintergrund (Drill Through Funktion)

Darstellung von Entwicklungen 
mit Jahresvergleichen

Kumulierte und Stichtagswerte

Agile Auswahl der Kostenstellen

Exportmöglichkeit für elektronische 
Verteilung an Kostenstellenverantwortliche

Agiles und adressaten-
orientiertes Reporting

Steuern heißt 
controllen und 
planen – also 
optimieren!
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Modul: Personal Bedarfs Simulation 
Der analytische Blick in die Zukunft

Mit dem Modul Personal Bedarfs Simulation kön-
nen Sie künftige Entwicklungen anhand ausgewähl-
ter Einflussfaktoren (absolut oder relativ) für einzelne 
Kostenstellen in verschiedenen Szenarien einfach 
simulieren. So bleiben Diskussionen mit verantwort-
lichen Leistungserbringern über angedachte Verän-
derungen sachlich und objektiv. Auch die Wirtschafts-
planung wird einfacher und besser. Erstellen Sie eine 
Leistungsplanung, importieren diese in die Personal 
Bedarfs Simulation und erhalten automatisiert einen 
nach Kostenstellen differenzierten Vorschlag für die 
Personalaufwandsplanung. 

Einfache Veränderung der Parameter

Auf Knopfdruck der Vergleich

Das Personal Controlling Portal 
Einfach besser!

Mit dem Personal Controlling Portal sind wir der beste 
Partner der Personalsteuerung im Krankenhaus. Ver-
geuden Sie keine Zeit mehr mit den endlosen Diskus-
sionen über die richtigen Zahlen, sondern sprechen 
Sie über die notwendigen Aktivitäten und sinnvollen 
Maßnahmen. So hilft Ihnen das Personal Controlling 
Portal die richtigen Dinge, am richtigen Ort, zur richti-
gen Zeit mit dem richtigen Personal zu tun.

Personal Bedarfs Simulation 
Manuelle Simulation

Personal Bedarfs Controlling
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